
Liebe Genossinnen und Genossen,  
Liebe Freundinnen, liebe Freunde, 
 
unser Grundgesetz wird 75 Jahre alt: Am 23. Mai 1949 wurde es vom Parlamentari-
schen Rat in Bonn verabschiedet. Gerade mit Blick auf die instabilen Verhältnisse 
während der Weimarer Republik, die sich anschließende Schreckenszeit des Na o-
nalsozialismus und die Grauen, die Deutschland über die Welt gebracht hat, war das 
Grundgesetz ein Geschenk. Zuerst für die Bonner Republik, die nach den Verbre-
chen des Zweiten Weltkrieges Vertrauen in Europa wiedergewinnen konnte – und 
seit 30 Jahren als gesamtdeutsche Verfassung. Das Grundgesetz ist nicht nur die 
Basis unseres Zusammenlebens und unser Wertefundament. Es ist auch die Grund-
lage unserer wehrha en Demokra e, die sich – nicht zuletzt als Reak on auf die Erfahrungen unserer Geschichte – gegen 
ihre Feinde und poli schen Extremismus verteidigt. Eine wehrha e Demokra e braucht Demokra nnen und Demokraten. 
Derzeit erleben wir Angriffe auf Wahlkämpfende. Übergriffe wie diese oder auf Ehrenamtliche, Re ungskrä e und Feuer-
wehren sind nicht neu – vielmehr gehören sie seit Jahren zur bi eren Realität. Dies zeigt: Aus Worten werden Taten, aus 
Hass und Hetze wird Gewalt. Dem Stellen wir uns gemeinsam tagtäglich entgegen und zeigen: Wir werden das niemals 
hinnehmen und lassen uns nicht einschüchtern! Und es zeigt auch: Wir brauchen dringend ein Demokra efördergesetz, 
mit dem Demokra eprojekte langfris g abgesichert werden können. Das Bundesamt für Verfassungsschutz hat die AfD als 
rechtsextremis schen Verdachtsfall eingestu . Dies hat das Oberverwaltungsgericht in Münster nun bestä gt und somit 
auch ein Urteil aus der Vorinstanz bestä gt. Damit bekrä igt es, worauf wir schon seit Jahren hinweisen. Die AfD hat sich 
zu einer völkischen Partei radikalisiert, die rechtsextremes Gedankengut vertri , Menschen systema sch herabwürdigt 
und die Menschenwürde mit Füssen tri . Das Urteil zeigt auch: Unser Rechtsstaat besitzt Instrumente, die unsere Demo-
kra e vor Bedrohungen von innen schützen. Die AfD mit nachrichtendienstlichen Mi eln zu beobachten, ist auch weiter 
möglich und notwendig. Viele Prozesse und Regeln in Deutschland dauern zu lange und sind zu umständlich. Deshalb ist es 
gut, dass wir in dieser Woche das Bürokra eentlastungsgesetz IV erstmals beraten. Bürokra e abzubauen alleine wird 
aber nicht reichen. Wir machen deshalb den Wirtscha sstandort 
Deutschland a rak ver, etwa indem wir für we bewerbsfähige 
Energiepreise sorgen und Inves onen fördern. Dazu benö gen 
wir mehr Mi el, für die wir uns in den kommenden Haushaltsver-
handlungen einsetzen werden. Zugleich stehen Rentenkürzungen 
und Einschni e beim Sozialstaat für uns nicht zur Diskussion. Die 
Regeln zur abschlagsfreien Rente abzuschaffen, wäre für viele 
Beschä igte ein harter Schlag. Wir stehen an der Seite derjeni-
gen, die 45 Jahre hart gearbeitet haben und teilweise bereits mit 
16 oder 17 Jahren ins Berufsleben einges egen sind. 
Sie haben unseren Respekt verdient und können auf uns zählen!  

Euer  

 

Johannes Schraps. 
 Bundestagsabgeordneter für das  
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Weil nicht nur der  Girls‘ Day, son-
dern auch der „Zukunftstag“ einmal 
jährlich stattfindet, habe ich auch 
einen jungen Mann aus Nieder-
sachsen für einen Tag in meinem 
Büro im Deutschen Bundestag ge-
habt. Luca Voßhage kommt aus 
Steinkrug - also auf knappem 
halbem Weg zwischen Hameln und 
Hannover - und hat mich einen Tag 
lang in Berlin begleitet.  Er hat mit 
mir ein Video zum Europatag am 9. 
Mai gedreht, war bei einem Ge-
spräch mit der Leiterin des Büros 
der Friedrich-Ebert-Stiftung in Bu-
karest, Anna-Lena Koschig dabei, 
hat sich meine Rede im Plenum zur 
Euro-Währungsunion angehört, 
war beim Gespräch mit Luis Mo-
reno Ocampo, dem ehemaligen 
Chefankläger bei dem Internationa-
len Strafgerichtshof, zum Thema 

„Völkerrechtliche Aspekte der 
Zwangsdeportation von Armeniern 
aus Berg-Karabach“ dabei und hat 
zum Schluss auch noch bei einer 
Veranstaltung der SPD-

Bundestagsfraktion zum 75. Jubilä-
um des Europarats vorbeigeschaut. 
Ein voller Tag mit vielen Eindrü-
cken.  Danke Dir für Deinen Besuch, 
lieber Luca!  

Zum diesjährigen Girls‘ Day habe 
ich Lina Knaf aus Hameln in den 
Deutschen Bundestag eingeladen. 
Denn wie in vielen anderen Berufen 
sind Frauen leider auch im politi-
schen Bereich noch immer deutlich 
unterrepräsentiert. Es braucht da-
her mehr Frauen in politischen 
Funktionen, damit ihre Sichtweisen 

noch 
stärker in 
Entschei-
dungen 
einflie-
ßen kön-
nen. 
Sämtli-
che Stu-
dien be-
legen, 
welch 
positiven 
Effekt 

das hat: Mehr Kreativität, mehr Effi-
zienz und eine durchdachtere Kom-
munikation sind nur einige spürba-
re Vorteile. Auch ich versuche des-
halb jungen Frauen so oft wie nur 
irgend möglich Einblicke in den Par-
lamentsalltag bei mir zu ermögli-
chen. Lina konnte beim Girls Day-
Programm der SPD-

Bundestagsfraktion nicht nur die 
Abläufe des Parlaments besser ken-
nenlernen, sondern auch andere 
Schülerinnen und Abgeordnete aus 
dem ganzen Land treffen. Sie konn-
te den Bundestag entdecken und 
die politische Arbeit von uns Bun-
destagsabgeordneten ein wenig 
näher kennenlernen. Der Girls‘ Day 
ist eine tolle Gelegenheit, jungen 
Frauen das politische Geschehen in 
Berlin näherzubringen und ihr Inte-
resse dafür zu wecken. Mit diesem 
Angebot versuchen wir als SPD-
Abgeordnete gemeinsam mit tau-
senden weiteren Unternehmen und 
Organisationen in Deutschland das 
Blickfeld der Frauen bei der Berufs-
wahl zu erweitern. Danke für dei-
nen Besuch, liebe Lina, und bleib 
bitte weiter so aufgeschlossen, 
neugierig und frag zu allem, was 
Dich interessiert. 



Unter dem Mo o „Mehr Lohn, 
mehr Freizeit, mehr Sicherheit“ hat 
der DGB-Kreisvorstand Holzminden 
mit dem Vorsitzenden Hartmut 
Kahmann und der stellvertretenden 
Vorsitzenden, unserer Genossin 
Susanne Jacke zur diesjährigen 
Kundgebung zum 1. Mai auf den 
Marktplatz in Holzminden geladen. 
Knapp 200 Bürgerinnen und Bürger 
folgten bei bestem We er diesem 
Aufruf. Neben dem Weißen Ring, 
dem Sozialverband Deutschland, 
der IG Metall und dem THW Holz-
minden war auch der SPD-
Ortsverein Holzminden mit den bei-
den Co-Vorsitzenden Manuela 
Schäfer und Benjamin Beineke an 
einem Stand für Gespräche mit 
zahlreichen weiteren Genossinnen 
und Genossen vor Ort.  
Als Hauptrednerin wurde Jeane e 
Chiarli  von der IG BCE Südnieder-
sachsen gewonnen. In einer starken 
Rede machte sie deutlich, dass es 
gerade in diesen schwierigen Zeiten 
notwendig ist, Flagge zu zeigen und 
sich öffentlich zu den Werten der 
Gewerkscha sbewegung - wie Soli-
darität, Freiheit und einer weltoffe-

nen, demokra schen Gesellscha  
zu bekennen. Dem Rechtsruck in 
unserer Gesellscha  können wir 
Demokra nnen und Demokraten 
nur mit einem gemeinsamen Schul-
terschluss aller demokra schen 

Parteien entgegentreten. Mit ei-
nem gemeinsamen Appell zur Soli-
darität und zur sozialen Gerech g-
keit fand die Veranstaltung einen 
gelungenen Abschluss. 
 
Im Anschluss bin ich dann noch di-
rekt weiter zur tradi onellen 1. Mai 
Veranstaltung nach Brünninghau-
sen gefahren. Mit unserer Unterbe-
zirksvorsitzenden Barbara Fahncke, 
der Ortsvereinsvorsitzenden Birgit 
Poppe und unserem Bürgermeister 
-Kandidaten für den Flecken Cop-
penbrügge, Elmar Windeler, habe 
ich mich in vielen Gesprächen vor 
Ort mit zahlreichen Bürgerinnen 
und Bürgern austauschen können.  
Vielen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer für die wieder hervorra-
gend organisierte und durchgeführ-
te Veranstaltung.  
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Im einmaligen Ambiente 
des Kurpark von Bad Pyr-
mont fand auch in diesem 
Jahr wieder die beliebte 
Landpar e sta . Wieder 
einmal hervorragend or-
ganisiert wurde diese in-
zwischen seit zwei Jahr-
zehnten sta indende 
Veranstaltung von Rainer 
Timpe und seinem einge-
spielten Team. Es ist Ihnen 
wieder gelungen, ein 
a rak ves, vielfäl ges 
Programm auf die Beine 
zu stellen, das in fünf Ta-
gen über 22.000 Besuche-
rinnern und Besucher an-

gezogen und in seinen Bann ge-
zogen hat. Bei besten We er 
war es mir eine Freude, mir auch 
persönlich ein Bild vor Ort zu 
machen. Das bunte Rahmenpro-
gramm mit mehr als 150 überre-
gionalen und regionalen Ausstel-
lenden in s llvollen Pagodenzel-
ten und unter den Arkaden, die 
mit einem vielfäl gen Angebot 
rund um Ideen für Haus Garten 
und Kultur vertreten waren, hat 
der Landpar e wieder ihren ein-
maligen Charme gegeben.  
Herzlichen Dank an alle Teilneh-
menden und an die Aussteller, 
die diese eindrucksvollen Tage 
erst möglich gemacht haben.  

Bei  herrlichem Wetter war es 
auch in Aerzen ein richtig schö-
nes, geselliges und entspanntes 
Miteinander in der kleinen Oase 
an der Humme. Beim Frühlings-
erwachen im Hummetalpark 
strömten neben Bürgermeister 
Andreas Wittrock und Ortsbür-
germeister Jürgen Schwitzer vie-
le Menschen von jung bis alt aus 
allen Ortsteilen herbei um den 
Tag gemeinsam zu verbringen. 
Die musikalische Begleitung 
durch die Musikfreunde Dehmke 
Grupenhagen und die Musik-
schule Bad Pyrmont trug maß-
geblich zur ausgelassenen S m-
mung bei.  
Von den herzha en Grillwürst-
chen, die vom renommierten 
Hof Senke aus Grupenhagen an-
geboten wurden, bis hin zu den 
köstlichen Eisvaria onen vom 
Eiscafé Venezia – das kulinari-

sche Angebot ließ keine Wün-
sche offen. Besonders die schil-
lernden Schme erlinge auf Stel-
zen verzauberten die jüngsten 
Besucher und zogen viele Blicke 
auf sich. Und mit dem symboli-
schen ersten Spatens ch für das 

geplante Heckentheater im 
Hummetalpark wurde bereits 
ein vielversprechender Ausblick 
auf kommende kulturelle Höhe-
punkte geboten. Es war ein 
tollrt, geselliger Sonntag, der in 
Erinnerung behalten wird.  
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Ich freue mich sehr darüber, dass 
ich im Rahmen eines norwegisch-
deutschen Austauschs besondere 
Gäste aus den hohen Norden des 
Kontinents bei mir im Deutschen 

Bundestag 
begrüßen 
durfte. 
Arnfinn 
Brechan, 
Carl Sitter 
Geving, 
Sveinung 
Gundersen 
und Torfinn 
Aas kom-
men aus 
der Region 
Trøndelag in 
Mittelnor-
wegen und 

waren dort alle viele Jahre lang auf 
regionaler Ebene politisch enga-
giert. Sie besuchen seit mehreren 
Jahren die Hauptstädte enger Part-
nerländer von Norwegen. Neben 

Stockholm und Kopenhagen in den 
direkten Nachbarländern waren die 
Kommunalpolitiker auch schon in 
London und nun in Berlin zu Gast. 
Als Jorodd Asphjell, mein norwegi-
scher Vorgänger als Präsident der 
Ostsee-Parlamentarierkonferenz, 
bei mir anfragte, ob ich die Gruppe 
in Berlin empfange, habe ich natür-
lich sofort zugesagt.  
Insbesondere als Co-Vorsitzender 
der norwegisch-deutschen Willy-
Brandt-Stiftung liegen mir gute bi-
laterale Beziehungen zu Norwegen 
sehr am Herzen. Jorodd Asphjell 
vertritt mit Trondheim, die Haupt-
stadt der Region Trøndelag, im nor-
wegischen Parlament. Ich danke 
deshalb für den Besuch und den 
ausgezeichneten Austausch mit un-
seren norwegischen Gästen. 

In vielen Gesprächen mit Bürgerin-
nen und Bürgern und Unternehmen 
in meinem Wahlkreis erlebe ich im-
mer wieder ihre Sorgen, überbor-
dende Bürokratie und schwierigere 
Rahmenbedingungen für uns alle, 
führen zu Unzufriedenheit mit der 
Politik. Die SPD Bundestagsfraktion 
setzt sich dafür ein, dass es auch im 
ländlichen Raum eine gute öffentli-
che Daseinsvorsorge gibt – mit ei-
ner guten Gesundheitsversorgung, 
guter Pflege, einem flächendecken-
den öffentlichen Nahverkehr, guten 
Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen, aber auch vielfältigen Frei-
zeit- und Kulturangeboten. 
Wir machen Politik für die Fleißi-
gen. Uns geht es um die, die arbei-
ten gehen, und um ihre Familien. Es 
geht uns um diejenigen, die Sorge-
arbeit leisten oder sich ehrenamt-
lich für andere und ein gutes Mitei-
nander engagieren. All diese Men-

schen in der Mitte unserer Gesell-
schaft wollen wir im Alltag besser 
unterstützen. Kurz: Uns geht es da-
rum, Ihnen das Leben leichter zu 
machen. Wir wollen einen einfa-
chen, unbürokratischen Zugang zu 
Verwaltungsleistun-
gen, öffentlichen 
Dienstleistungen und 
sozialen Leistungen. 
Alle öffentlichen An-
gebote müssen woh-
nortnah, barrierefrei 
und wenn möglich 
digital erreichbar sein. 
Alle Menschen, die 
ein Recht auf Unter-
stützung haben, sol-
len diese einfach und 
unbürokratisch erhal-
ten. Wir möchten von 
Euch wissen: Das Le-
ben leichter machen – 
was braucht es dafür? 

Zu diesem wichtigen Thema konnte 
ich den Fraktionsvorsitzenden der 
SPD Bundestagsfraktion, Rolf Müt-
zenich für ein Bürgerfest am 24. 
Mai ab 18:00 Uhr in der Coppen-
brügger Burg, gewinnen. 
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Das historische Volksfest Schü en-
hof, das nur alle 5-6 Jahre sta in-
det und mi lerweile auf eine 350-
jährige Tradi on zurückblicken 
kann, war erneut ein gelungenes 
Event in und um Bodenfelde. Vier 
Tage lang zog es zahlreiche Besu-
cher an und bot ein vielfäl ges 
Programm, das die Geschichte und 
die Kultur des Ortes an der Weser 
lebendig werden ließ.  
Highlight der Großveranstaltung 
war die aufwendige Inszenierung 
der symbolischen Eroberung des 
Ortes, die auf alten Überlieferun-

gen basiert. Diese beeindru-
ckende Darbietung wurde von 
450 engagierten Teilnehmen-
den in farbenpräch gen histo-
rischen Uniformen nachge-
stellt und zog die Zuschauer in 
ihren Bann. Die detailgetreuen 
Kostüme und die leidenscha -
liche Darstellung ließen die 
Vergangenheit lebendig wer-
den. Für mich persönlich war 
es eine besondere Freude, in 
diesem Jahr endlich am Fest teil-
nehmen zu können, nachdem ich 
bei der letzten Ausgabe im Jahr 
2019 leider verhindert 
war. Die Atmosphäre des 
Schü enhofs zu erleben, 
war wirklich ein ganz be-
sonderes Erlebnis!  
Nebenbei gab es viele gute 
Gespräche u.a. mit Stefan 
Fiege, Kreistagsmitglied 
des Landkreises Northeim, 
Bürgermeister Gerald Wu-
cherpfennig, Pastor Mark 
Trebing und unser SPD-

Ortsvereinsvorsitzenden Anne 
Kraus. Vielen Dank für die 
Gas reundscha  und die Einblicke.  

Beim tradi onell am Pfingstwo-
chenende sta indenden Heinz-
Roloff-Stabhochsprung-Mee ng 
trafen sich über 60 Athle nnen 
und Athleten bereits zum 32. Mal 
im Holzmindener Liebig-Sportpark. 
Die großen Regenwolken machten 
zum Glück bis auf ein paar verein-
zelte Tropfen einen großen Bogen 
um die Veranstaltung. Das Team 
vom MTV 49 Holzminden als Ver-
anstalter und Ausrichter hat hier 
wieder mit zahlreichen unermüdli-
chen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern einiges auf die Beine 
gestellt. Das sportliche Highlight 
mit einer persönlichen Bestleistung 
von 3,93  setzte Klara Härke als Lo-

kalmatadorin vom MTV 49 Holz-
minden. Die Qualifika onshöhe für 
die U18-Europameisterscha  von 
3,80 Meter scha e sie damit soa-
gar deutlich. Herzlichen Glück-
wunsch zu die-
ser  fantas -
schen Höhe 
und dem damit 
gewonnenen 
Reiner-
Springer-Cup 
der Damen.  
Mit 5,03 Meter 
blieb Fabio 
Wünsche zwar 
knapp unter 
seiner persön-

lichen Bestleistung konnte aber 
auch verdient den Pokal bei den 
Männern gewinnen.  Vielen Dank 
an das Team um Michael Talke für 
die gelungene Organisa on.  



Obwohl die Zeit verfliegt und es 
jetzt schon wieder einen Monat 
her ist, dass die KGS Sporthalle in 
Bad Münder sich in eine mystische 
Unterwasserwelt verwandelt hatte, 
denke ich immer noch an die tollen 
Eindrücke von der Gala. Was die 
jungen Artistinnen und Artisten 
vom Kinder- und Jugendzirkus BI-
Konelli da auf das Parkett der 
Sporthalle gezaubert haben, war 
wieder absolut grandios.  
Ich war gemeinsam mit Romina 
Kohn, unserer stellv. SPD-
Vorsitzenden aus Bad Münder und 
der stellv. Landrätin Mechthild Cle-
mens mit dabei, als die vielen Zu-
schauer unter dem Titel „Lophelia“ 
in eine Welt aus Akrobatik und 
Jonglage abtauschen konnten. Ob 
am Trapez, mit Seilen, Einrädern, 
Laufkugeln, Diabolos oder Ringen. 

Die jungen Künstler begeisterten 
das Publikum und bekamen an-
schließend vollkommen zurecht 
Standing Ovations. Ich war nun  
zum wiederholten Male dabei und 
kann euch sagen: Mit Glitzer im 
Gesicht fühlt man sich mittendrin. 

Danke an das Vorstandsteam um 
Alena Nötzel und Bianca Becker 
und an alle, die bei der Konzeption 
der Gala beteiligt waren und an die 
vielen Helferinnen und Helfer, die 
drumherum wieder für ein großar-
tiges Erlebnis gesorgt haben.  

Der Unterbezirk Holzminden lädt 
herzlich zu einer „Auf ein Wort“- 
Veranstaltung mit unserem Minis-
terpräsidenten Stephan Weil ein. 
Am Freitag, den 24. Mai ab 18:30 
Uhr haben alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger die Möglich-
keit in diesem bewährten Format 
ihre Fragen zu stellen. Moderiert 
wird der Abend von der Vorsitzen-
den des Unterbezirks Jane  Brandt 
und von unserer Landtagsabgeord-
neten Sabine Tippelt.  Eine geson-
derte Anmeldung ist nicht nö g, 
jeder Teilnehmende ist herzlichst 
willkommen. 
Auf die Herausforderungen in der 
heu gen Zeit sprechen mich eben-
falls immer wieder Menschen an, 
wenn ich auf einem der zahlrei-
chen Termine im Wahlkreis unter-
wegs bin. Sei es die Sorge um den 

Rechtsruck in unserer Gesellscha , 
die Gesundheits– und Daseinsver-
sorgung im ländlichen 
Raum, der Öffentliche 
Nahverkehr oder die 
Verbesserung von Bil-
dungs– und Betreu-
ungseinrichtungen. 
All dies sind Themen, 
welche die Menschen 
bewegen. Hier gilt es 
im poli schen Lö-
sungsansätze zu erar-
beiten und zu disku-

eren. Daher ist mir 
immer wich g, diese 
Informa onen zu er-
halten damit ich dies 
mit in den Bundestag 
mit nehmen kann. 
Nur so ist es mir mög-
lich unseren Wahl-

kreis bestmöglich in Berlin zu ver-
treten.  
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Bürokra eÊ abbauenÊ –Ê Deutschland-
tempoÊsteigern!Ê 
Bürokra eabbau ist eine Querschni s- 
und Daueraufgabe. Wir sind angetre-
ten, um Bürger:innen, Unternehmen 
und Verwaltungen zu entlasten, Pro-
zesse zu verschlanken und deutlich 
schneller zu machen. Ein wich ger 
Baustein auf dem Weg dahin ist das 
Vierte Bürokra eentlastungsgesetz 
(BEG IV), das Teil des Meseberger Ent-
bürokra sierungspakets vom Sommer 
2023 ist. Wir beraten den Gesetzent-
wurf der Bundesregierung in dieser 
Woche in 1. Lesung. Das BEG IV enthält 
ein ganzes Maßnahmenbündel aus 
verschiedenen Bereichen. Zu den zent-
ralen Maßnahmen gehören: die Au e-
wahrungsfristen für Buchungsbelege 
sollen von zehn auf acht Jahre verkürzt 
werden und für deutsche Staatsange-
hörige soll es keine Hotelmeldepflicht 
mehr geben. Mit einer Vollmachtsda-
tenbank für Steuerberater:innen füh-
ren wir Vollmachten im Bereich der 
sozialen Sicherung ein. Unternehmen 
müssen dann ihren Steuerberter:innen 
nicht mehr zahlreiche Vollmachten 
schri lich für die jeweiligen Träger der 
sozialen Sicherung ausstellen. Eine Ge-
neralvollmacht, die in der Vollmacht-
datenbank elektronisch eingetragen 
und von allen Trägern der sozialen Si-
cherung abgerufen werden kann, ge-
nügt. Davon werden circa 1,9 der rund 
3,2 Millionen Arbeitgeber:innen in 
Deutschland profi eren, die ihre En-
geltabrechnung durch Steuerbera-
ter:innen erledigen lassen. Formerfor-
dernisse sollen abgesenkt werden, da-
mit viele Rechtsgeschä e kün ig ohne 
Medienbrüche digital abgewickelt wer-
den können. Weitere Maßnahmen sind 
die Digitalisierung der Betriebskosten-
abrechnung und die Möglichkeit, 
kün ig bei der Flugabfer gung Reise-
pässe digital auszulesen. Insgesamt soll 
dieses Paket die Wirtscha  jährlich um 
rund eine Milliarde Euro entlasten. Als 
SPD-Bundestagsfrak on haben wir ei-
nen breiten Prozess gestartet, um Ver-
besserungs-vorschläge einzuholen. 

Rund 200 Maßnahmen zum Bürokra-
eabbau wurden dabei vorgeschlagen. 

Im parlamentarischen Verfahren wol-
len wir unsere Vorschläge einbringen, 
ehrgeiziger sein und so das Vorhaben 
deutlich verbessern. Wir wollen über 
die Bonpflicht disku eren sowie über 
die automa sche Auszahlung des Kin-
dergeldes und die Entschlackung des 
Beau ragtenwesens für Unternehmen, 
das insbesondere kleine und mi lere 
Betriebe entlasten soll. 
 
BeruflicheÊBildungÊstärkenÊundÊdigita-
lisierenÊ 
Berufliche Bildung gewinnt angesichts 
des Fachkrä emangels und der digita-
len sowie sozial-ökologischen Transfor-
ma on zunehmend an Bedeutung. In 
dieser Woche beraten wir einen Ge-
setzentwurf der Bundesregierung in 1. 
Lesung, der das Ziel verfolgt, berufliche 
Bildung zu stärken und für mehr digita-
le Verfahren zu sorgen. Konkret ist vor-
gesehen, individuelle berufliche Hand-
lungsfähigkeit, die unabhängig von 
einem Berufsausbildungsabschluss 
erworben wurde, kün ig über ein neu-
es Verfahren festzustellen und zu be-
scheinigen. Dabei geht es um substan-
zielle Kompetenzen, die Menschen 
außerhalb einer formalen, beruflichen 
Ausbildung erworben haben. So sollen 
berufliche Fähigkeiten besser sichtbar 
gemacht sowie Berufsbiografien bes-
ser honoriert werden. Mit dem Gesetz-
entwurf wird zudem Bürokra e abge-
baut. Zudem werden Ausbildungsver-
träge kün ig in digitaler Form ermög-
licht. Berufsschulnoten können auf 
dem Abschlusszeugnis der zuständigen 
Stelle (also etwa der Handwerkskam-
mer oder Industrie- und Handels-
kammer) ausgewiesen werden. Außer-
dem ermöglichen wir, dass Ausbildun-
gen digital über mobiles Arbeiten er-
folgen können und an virtuellen Prü-
fungen teilgenommen werden kann. 
Wir werden den Entwurf der Bundes-
regierung im parlamentarischen Ver-
fahren prüfen, um weitere Verbesse-
rungen zu verankern.  

StädtebauförderungÊ–ÊGutesÊLebenÊ inÊ
derÊNachbarscha Ê 
Mit ihren ganzheitlichen quar ersbe-
zogenen Entwicklungskonzepten ist die 
Städtebauförderung die Erfolgsge-
schichte der nachhal gen Stadtent-
wicklungspoli k des Bundes. Seit über 
50 Jahren unterstützen Bund und Län-
der die Kommunen erfolgreich bei der 
Gestaltung a rak ver und nachhal -
ger Wohn- und Lebensräume. Die 
Städtebauförderung steht nun im 
Mi elpunkt einer Parlamentsdeba e 
in dieser Woche. Beraten wird ein An-
trag der Koali onsfrak onen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen und FDP mit 
dem Titel „Für starke Quar ere, ein 
a rak ves Lebensumfeld und ein gu-
tes Leben in der Nachbarscha  – Die 
Städtebauförderung“. Dieser fordert, 
die Städtebauförderung in den kom-
menden Jahren zu stärken.  
Der fortschreitende Klimawandel und 
die notwendige Klimaanpassung, Digi-
talisierung, Mobilitätswende sowie der 
Strukturwandel in den Innenstädten 
und der Arbeitswelt stellen hohe An-
forderungen an die Transforma on 
von Städten und Gemeinden. Deshalb 
fordern die Koali onsfrak onen die 
Bundesregierung auf, in den kommen-
den Jahren entsprechend der städte-
baulichen Bedarfe und im Rahmen der 
verfügbaren Haushaltsmi el die Städ-
tebauförderung zu erhöhen. Außer-
dem sollen weiterhin mehrjährige Ver-
waltungsvereinbarungen mit den Län-
dern abgeschlossen werden, um einen 
flexibleren und längerfris gen Umgang 
mit den Fördermaßnahmen und -
projekten zu ermöglichen. Darüber 
hinaus sollen die Potenziale der Digita-
lisierung auch bei der Abwicklung der 
Förderbescheide stärker genutzt und 
die Städtebauförderung als Instrument 
einer sozial ausgewogenen, klima-
freundlichen und angepassten Stadt-
entwicklungspoli k weiterentwickelt 
werden. 
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